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Fr Srwerich Wilhelm
von Ottes Snaden Feonig
Preuſſen Warggraff zu Brandenbutg de

Heil. Rom. Reichs ErtzCammerebeind Churfuurſt louverin

Printz von Oranien Neufchatel und V. allengin, in Geldern
Magdeburg Cleve Gulich Berge Stattin Pommern d
Caſſuben und Wenden zu Recklenburg auch in Schleſien
Croſſen Hertzog Burggraf zu Nurnberg Fürſt zu Halbe
ſtadt Minden Camin Wenden Schwerin Natzeburg O
Frießland und Wors Graf zu Hohenzollern Ruppin d
Warck Ravensberg Hohenſtein Tecklenburg Lingt
Schwerin Buhren und Lehrdam Herr zu Rarenſtein d
Lande Roſtock Stargard Lauenburg Butow Arlay ul

Bredauc.c.
Thun kund und fugen hiermit zu wiſſen daß /obgleich Unſere Dur

lauchtigſte Vorfahren Wir auch Allerhochſt Selbſt durch verſchied.
Ed



kqieta de Dato den 18ten Martii 1685. vom 7ten Auguſti 1690. und
aten Aprill 1733. die Ausfuhre der guten groben Muntz Sorten aus
Unſeren Reichs Landen und die Hereinſchleppung auswartiger geringhal.
tigen Muntzen alles Ernſtes verboten haben Wir dennoch in Erfahrung
bringen daß zum groſſeſten Schaden des gemeinen Weſens durch aller—
hand heimliche Practiquen und Wege die guten und groben Muntzen aus dem
Reiche ſehr haufig fortgefuhret und dagegen ſchlechte fremde eingebracht ja
faſt eben zu der Zeit ſolches von eigennutzigen und gewinnſuchtigen Wuche.
xern wieder die Reichs Geſetze und Unſere Muntz Edicta ſtrafbar unter.
nommen werden da Jhro Kapſerliche Majeſtat mit Churfurſten/ Furſten
und Standen des Reichs in Berathſchlagung begriffen ſind das ſo ſehr in
Verfall und Zerruttung gerathene Muntz. Weſen zu Beforderung der ge.
meinen Wehlfahrt in beſſere Ordnung zu bringen und auf guten Fuß zu
reguliren weshalb denn auch Jhro Kayſerliche Majeſtat bey Uns dahin
augetragen haben ſolchem Ubel in Unſeren Reichs. Landen gemeſſenen

inhalt zu thun.

Wie Wir nun ſolches Allerhochſt Selbſt vor nothig und Unſeren
Landen erſprießlich zu ſeyn erachten: Als wiederholen Wir nicht allein
hiermit anfangs gedachte von Uns und Unſeren Durchlauchtigſten Vor.
fahren emanirte Edicta und Befehle ſondern Wir ordnen ſctzen und
wollen auch hiermit daß von nun an deſto genautr jedermann auf ſolche

gott. ehr und gewiſſenloſe Ausfuührer Wucherer Kipper und Wipprer
ſonderlich aber auf die reiſenden Handels und Fuhr. Leute bey den Paſſen

Zoll. und Maut Stetten ſleiſſige Obſicht halten diejenigen ſo daruber be.
treten und ertappet werden mit Wagen und Pferden gleich anhalten ſel.
bige als Freveler und Ubertreter der Reichs Geſetze ſofort Unſeren Re.
gierungen auch Krieges und Domainen-Cammern anzeigen und ihnen der
Proceſs gemacht auch dieſelben nach dem Jnhaält Unſerer kancte und Be.—
finden der Malrerſation an Hab und Guth Ehre  Leib und Leben ohne
Anſehen der Perſonen anderen zum kxempel und Abſcheu geſtrafet wer.

den ſollen.

Wir befehlen auch allen Unſeren Regierungen Krieges. und Domai-
nen- gammern Magiſtraten in den Stadten Beamten auch anderen
Gerichts. Herren auf dem Lande Officialibus Fiſci, auch Poſt. und Zoll.
Bedienten inſonderheit denen ſo an Grentz Stetten wohnen hierdurch
alles Ernſtes und bey Bermeidung Unſerer hochſten Ungnade genaue

Acht



Acht auf die Contravenienten zu haben  ſo bald ſich ein gegrundeter Ver

dacht äuſſert gehorige Unterſuchung anzuſtellen und darunter Niemanden
zu geheelen ſondern die Verbrecher ſo fort zu arreſtiren und zur Beſtrafung
anzuzeigen als zu welchem letztern auch jedermann ſo bald ihm etwas von
dergleichen verbotenen Ausfuhre des guten und Hereinſchleppung ſchlechten
Geldes kund wird gehalten ſeyn oder dafur nachdrucklich angeſehen werden

ſoll. Und damit dieſe Unſere allergnadigſte Willens Meinung zu eines
jeden Wiſſenſchafft komme ſoll ſolches gehorig publiciret in locis publics,
inſonderheit bey den Zoll. Stetien affigiret und von den CKantzeln jahrlich

einmahl abgeleſen werden.

Uhrkundlich unter Unſerer hochſt eigenhandigen Unterſchrift und beb
gedrucktem Koniglichen Jnſiegel. Gegeben zu Berlin den 17. artii

Sr. Wilhelm.
1739.
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